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«Mir si immer on Fire» 

Maleah (Teamlerin) 
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Spontane Momente im Jugendtrefflager 

Jahresbericht 2022 
In diesem Jahr hiess es endlich: «Es findet statt». 
Das Jahr 2022 brachte uns wieder etwas Normalität. 
Zu Beginn des Jahres gab es noch einige Covid-19 
Einschränkungen, diese wurden jedoch immer wei-
ter aufgehoben. Nun hiess es: Programme span-
nend und abwechslungsreich zu gestalten und 
durchzuführen. Die Jugendlichen sollen wieder ei-
nen Ort haben, um gemeinsam Erlebnisse zu ma-
chen und ihre Zeit gemeinsam verbringen zu dürfen. 

Kleine Veränderungen mit Effekt 
Schon bevor das Jugendwerk im 2013 nach Gurze-
len-Seftigen kam, gab es den Jugendtreff, welcher  
immer an Samstagen stattgefunden hat. In den letz-
ten Jahren haben wir festgestellt, dass Samstage im-
mer mehr für die Familie, Ausflüge, Hobbies und an-
deren Aktivitäten reserviert sind.  Aus diesem Grund 
entschieden wir Ende 2021 den Jugendtreff neu auf 
den Freitagabend zu verschieben. Gleichzeitig pass-
ten wir die Öffnungszeiten des Jugendtreffs an. 
Nach anfänglicher Verwirrung sind die Änderungen 

schnell Alltag geworden. Organisatorisch wurde da-
rauf geschaut, dass der Jugendtreff in Wattenwil, 
wo viele Oberstufenschüler:innen von Seftigen die 
Schule besuchen, möglichst nicht am selben Freitag 
stattfindet.  

Im Sommer kam die nächste Veränderung. Die 
Räume wurden mit dem Team der Freiwilligen wie-
der ansprechend gestaltet und dekoriert. Die  
Jugendlichen durften Ideen einbringen, zum Einkau-
fen mitkommen und beim Streichen mithelfen.  

Der Effekt der Veränderung zeigte sich immer ver-
lauf des Jahres, die Jugendlichen kommen mit 
Freunden in den Jugendtreff, machen Werbung und 
helfen aktiv mit bei der Gestaltung des Jugendtreffs 
und von weiteren Angeboten. Trotz der kleinen Ver-
änderungen besteht dasselbe Ziel: Kinder und  
Jugendliche beheimaten und ihnen die Möglichkeit 
für gemeinsame Erlebnisse bieten.  

Bedeutung vom Teamler:in sein 
Teamler:in zu sein bedeutet: motiviert mit anpa-
cken und unterstützen. Es bedeutet aber auch, ei-
nige Privilegien zu haben. Hierzu eine kleine Ge-
schichte: Die Teamler:innen wollten nach einem An-
lass unbedingt noch Schokolade zubereiten. Sie ver-
sprachen, danach alles wieder aufzuräumen. Als ich 
von den Jugendlichen plötzlich ein Küchenverbot  
bekam, ahnte ich schlimmes. Nachdem ich etwas 
später in die Küche ging, war alles voller Schaum.  
Jedes Mal, wenn man mit dem Mob darüber ging, 
entstand mehr Schaum. Die Begründung: Um den 
Boden voller Schokolade zu putzen, benötigt man 
viel Seife... Nach langem lachen, verschiedenen 
Putzmethoden, einem zerbrochenen Mob und fleis-
sigem Putzen von vielen Händen, besiegten wir die 
Seife. Teamler:in zu sein, bedeutet auch: miteinan-
der schokoladige und seifige Momente zu erleben, 
gemeinsam Probleme zu lösen und zu überstehen.  
 

 
Jugendräume streichen und umgestalten 



Neues Projekt: Chappele Fun 
Im August wurde der Spielplatz Chappele eröffnet. 
Dieser bietet auch für die Kinder- und Jugendarbeit 
neue Möglichkeiten. Aus diesem Grund haben wir 
beschlossen, versuchsweise 1x im Quartal eine 
Spielplatzanimation anzubieten. Die verschiedenen 
aktiven und kreativen Posten auf dem Spielplatz, 
das Zvieri und  das Zusammensein mit Freunden 
wurde von vielen Kindern erfreut besucht. Aufgrund 
dessen wir das Projekt auch im Jahr 2023 weiterfüh-
ren werden.  

Highlights aus dem Jahr 2022 
In diesem Jahr durften zum ersten Mal Schü-
ler:innen der 6. Klasse mit ins Jugendtreffcamp. 
Am Ende nahmen 9 Schüler:innen der 6. Klassen 
und ebenso viele Oberstufenschüler:innen teil. 
Die Teilnehmenden erlebten ein abwechslungs-
reiches Lager mit einem Ausflug in den Europa-
park, Schnitzeljagd, Baden, Shopping und Games 
erleben durften. 

Im August und im Oktober fanden die regions-
übergreifenden Megalager des Jugendwerks 
statt.  Für über 200 Kinder gabe es starke Erleb-
nisse wie ein Konzert, eine Höhlentour, Wellness 
im Whirlpool oder einen Ausflug in die Badi mit 
Seeschlacht. 

Anfangs August wurde der Chappele Spielplatz 
eröffnet. Das Jugendwerk durfte ein Teil dieser 
Eröffnung sein und ergänzte das Angebot unter 
anderem mit dem Bullrodeo, Riesen Seifenbla-
sen, Entenfischen, Wasserspielen, Drinks mixen 
und einem Lochhammerspiel. 

An der Jungleiter:innen Schulung im November 
waren jeweils 12-18 Teilnehmende mit dabei. 
Dieses Jahr durften auch Jugendliche kommen, 
welche die Schulung schon einmal gemacht  
haben. Es war sehr erfreulich zu sehen, wie das 
gemeinsame Mittagessen, die Spiele und die  
Themen auf Interesse stiessen.  

 

 
Strassenkreidenmosaik am Chappele Fun im August 

Ausblick und Ziele für 2023 
Kaum ins 2023 gestartet und schon geht es wieder 
los. Unser Ziel ist es, die Angebote nach den Interes-
sen der Kinder und Jugendlichen zu gestalten. Das 
Programm soll abwechslungsreich und spannend 
sein. Die Jugendlichen sollen sich einbringen kön-
nen und ihre eigenen Ideen umsetzten. Uns ist es 
wichtig ihnen einen Rahmen dafür zu geben und sie 
zu begleiten. Das aktuelle Freiwilligenteam ist sehr 
motiviert. Wir möchten auch im neuen Jahr neue 
Teamler:innen integrieren und fördern sich einzu-
bringen und wir werden auch 2023 die Programme 
immer wieder überdenken und bei Bedarf Anpas-
sungen beim Rahmen oder beim Inhalt der Ange-
bote vornehmen.  

Danke 
Einmal mehr durften wir in diesem Jahr auf un-
glaubliche Unterstützung zählen. Wir durften eine 
super Zusammenarbeit, viel Vertrauen und eine 
grosse Wertschätzung erfahren. Ein grosses Merci 
an die Behörden- und Kommissionsmitglieder der 
Einwohnergemeinden und der Kirchgemeinde, der 
Tagesschule, den Lehrpersonen, den Eltern und all 
den Menschen die uns durch Kochen, Shuttle-
dienste und sonstigen Tätigkeiten in den Angeboten 
immer wieder unterstützen. Nicht vergessen 
möchte ich die engagierten und motivierten jugend-
lichen Freiwilligen, Danke für euren Einsatz.  

Bumperball an der Sportnight



Das Jahr 2022 in Zahlen 

*Die Zahlen des Jahres 2020 & 2021 lassen sich durch die pandemiebedingten zeitweiligen Schliessungen nicht in direktem 
Zusammenhang mit dem Jahr 2022 und den Jahren davor bringen. Im 2020 konnte vor dem ersten Lockdown noch ein grosser 
Umbau gemacht werden, welcher die höheren Zahlen der freiwilligen Stunden vom letzten Jahr erklärt. 

Erläuterungen 

Total h  Dauer der Angebote oder Aktivitäten in Stunden 
TN  Anzahl Teilnehmerinnen und Teilnehmer während der Angebote 
h FA  Anzahl der von Freiwilligen geleisteten Stunden 

 
Discotime mit Taschenlampe März 2022 

Angebote Anz. Anlässe Total h1 Total TN2 h FA3 

Jugendtreff* “the Base“ 15 45.7 247 294.3 

Teens Up (5. & 6. Klasse) 10 19 178 136 

Kidzz (2.-4. Klasse) 6 10.5 86 72.5 

Projekte* (z.B. Disco) 3 16.3 287 29 

Schulungslektionen (Jungleiter:innen) 4 4.8 54 5.9 

Lager / Weekendtage 15 135 183 453.3 

Ferienaktivitäten 3 8.1 49 52.3 

Zukunftswerkstätten 1 4 16 4 

Intern (Team, Freiwillige, Sitzungen) 0 0 0 0 

Total 2022* 57 243.5 1100 1113 
     

Veränderungen 2021 / 2022 plus 7% minus 7% plus 75% plus 14% 

2021* im Vergleich 53 260.5 627 972.5 

2020* im Vergleich 53 266.3 763 1222.3 

2019 im Vergleich 51 266.2 1047 1308.1 


